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Pflanzensoziologische und ökologische Kurse 
der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft 1974

Nach Protokollen von A. Großmann, H.-U. Höller und H. Lienenbecker 

zusammengestellt von H. Dierschke

In diesem Jahr fanden erstmals Einführungskurse in pflanzensoziologische und 
ökologische Arbeitsmethoden in Göttingen statt. Wegen der großen Zahl von Voran
meldungen wurden zweimal zwei Parallelkurse ab gehalten:

15. bis 20. Juli 1974
P f l a n z e n s o z i o l o g i s c h e r  K u r s  (Priv.-Doz. Dr. H. D ierschke)
Teilnehmer: J. B rather, Prof. D r H. D ic kel , H elga E rler , A. von G adow, K. G rimme, G. 
Kraft, H. U. K riebitzsch , Dr. P. Malessa , G. N üchel, U ta R ied e , Dr. H. Schulz, U rsula 
Sommer, Dr. H. T hommen, E . W alter .

Ö k o l o g i s c h e r  K u r s
(Prof. Dr. Dr. h. c. H. E llenberg , Dr. E rika G eyger, D. L ache)
Teilnehmer: H. L ienenbecker , U. Mai, Dr. W. N ezadal, Prof. Dr. G. S chw erdtfeger, R. 
Stamer.

19. bis 24. August 1974
P f l a n z e n s o z i o l o g i s c h e r  K u r s  (Priv.-Doz. Dr. H. D ierschke)
Teilnehmer: S. B eck , B arbara G ick, H.-G. Gaggermeier, Prof. A. G rossmann, H. L ange, 
A. M ochola, M. M üller , D. R eich el, W. T roeder, E. U nbehaun, P. W ahl, H. W iedemann.

Ö k o l o g i s c h e r  K u r s
(Prof. Dr. Dr. h. c. H. E llenberg , Dr. A. G erlach , Dr. W. S chmidt, H. B arth)
Teilnehmer: K. B aumann, U. B ohn, G. D reismann, D . Galonske, H.-U. H ö ller , Dr. H. H of
meister, H. H oppe, K. Kalb, H. L amprecht, M. L indhauer, F. R aissi, J. S chiefer , S. S chle
singer, G abriele S chöttler, Prof. Dr. W. Stichmann, U rsula Stichmann-Marny, Dr. P. T itze, 
Dr. H. Vollrath.

Beide Kurse waren so geplant, daß teilweise im selben Gebiet (Göttinger Wald und 
Umgebung) gearbeitet wmrde und einige Veranstaltungen gemeinsam stattfanden. Die 
folgende Übersicht gibt nur kurz die wesentlichen Arbeitsbereiche wieder.

P f l a n z e n s o z i o l o g i s c h e r  K u r s

1. Bearbeitung eines Laubwaldgebietes im Übergangsbereich Röt-Bausandstein am 
Hellekopf in folgenden Arbeitsschritten:
Orientierungsexkursion zum Kennenlemen des Gebietes und seiner Flora. 
Vegetationsaufnahmen verschiedener Waldbestände (Methode B raun-Blanquet). 
Erstellung einer Rohtabelle.
Auffinden von Trennarten-Gruppen mit Hilfe von Teiltabellen.
Umstellung der Arten und Aufnahmen der Tabelle für die differenzierte Tabelle, 
Verwendung von Diktierstreifen.
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Die fertige Tabelle wurde aus Zeitgründen als Kopie verteilt.
Überprüfung der tabellarischen Gliederung im Gelände und Vegetationskartierung 
mit Hilfe der Trennarten-Gruppen (7 Einheiten).
Literaturvergleich und pflanzensoziologische Einordnung der aus der Tabelle er
mittelten Gesellschaften ( M e l i c o - F a g e t u m ,  L u z u l o - F a g e t u m ,  Tal- 
Eschen wald und Untereinheiten).
Ökologische Interpretation mit Hilfe von Zeigergruppen.
Untersuchung von Bodenprofilen der wichtigsten Waldgesellschaften.

2. Minimumareal-Bestimmung und Vegetationsauf nähme in einem Halbtrockenrasen 
am Feldbornberg (Muschelkalk).
Aufnahme von Vegetationsübergängen mit Hilfe der Transektmethode.

3. Zweck, Anlage und Beobachtung von Dauerflächen für Sukzessionsuntersuchungen 
mit Beispielen auf Brachflächen und Halbtrockenrasen.

Ö k o l o g i s c h e r  K u r s

1. Untersuchung von Böden unter verschiedenen Waldgesellschaften (oligo- bis eu- 
trophe Braunerden und Pelosol-Pseudogley am Hellekopf; Löß-Parabraunerde, 
Kalkstein-Braunlehm und Rendzina am Södderich).
Aufnahme der Bodenprofile.
Probenentnahme (Mischproben, Volumenproben).
Bestimmung wichtiger Bodendaten:
Volumengewicht, Wassergehalt, pH-Wert (Frischproben). Gesamt-Stickstoff- und 
-Kohlenstoff-Gehalt, Karbonatgehalt (Trockenboden). Stickstoff-Nettomineralisation 
vorbereiteter Brutproben. Rechnerische Auswertung.

2. Messung eines Tagesganges (5— 15 Uhr) von Mikroklima (Luft- und Bodentempe
raturen, Relative Luftfeuchtigkeit, Wind, Evaporation), Transpiration und Saug
spannung einiger Pflanzen am Feldbomberg (Halbtrockenrasen, Wiese, Saum, Ge
büsch, Kiefemforst).
(Beim ersten Kurs fand wegen ungünstiger Wetterlage nur eine Demonstration der 
Meßgeräte statt.)

G e m e i n s a m e  V e r a n s t a l t u n g e n

Abendvorträge von Prof. Ellenberg:
Einführung in die Vegetation der Göttinger Umgebung.
Typen von Vegetationskarten und abgeleiteten Karten und ihre Bedeutung für die 
Praxis.
Abschlußbesprechung mit Arbeitsberichten der Gruppen und Diskussion der Ergebnisse 
am letzten Vormittag.

„Mit einem herzlichen und ehrlichen Dank an die Organisatoren und Betreuer . . . 
verabschiedeten sich die Pflanzensoziologen und Ökologen in der Überzeugung, an 
einer intensiv vorbereiteten und betreuten Veranstaltung teil genommen und nicht nur 
neue Kenntnisse und Fertigkeiten, sondern auch persönliche Bindungen gewonnen zu 
haben. Viele Teilnehmer erhoffen sich ein Wiedersehen im nächsten Jahr zum jewei
ligen Parallelkurs“ (A. Grossmann).

Da auch die Betreuer einhellig der Meinung sind, daß solche Kurse in vielerlei 
Hinsicht sehr erfolgreich sein können, hoffen wir, daß sie sich zu einem jährlich wieder
kehrenden, festen Bestandteil unserer Arbeitsgemeinschaft entwickeln werden.
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